
240

Ueber die Benennungen des Tapir

enthält die an gclcliiicn Untersuchungen reiche Schrift von Rou-

lin (Memoire suT le Tapir etc. Paris 1S35. 4. ) mehrere interes-

sante Angahcn. Danla, sein gewöhnlicher Name hei den Spaniern

ist ursprünglich Bezciclmung des Elenn, bei den Portugiesen ^n-

ta, und nach Weise der europäischen Ankömmlinge auf das gröfste

Thier des Landes übertragen (p. 54 fg.), dessen dicke Haut sich

ähnlich wie die dcsElent, Elanl (daraus ^n<a, das B für deu

Artikel genommen) gebrauchen liefs. — Nach La Condaminc

liiefse das Thier bei den Peruanern Vagi-a, richtiger wohl Uuac

hra., contrahirt aus huaca kara (aufserordcntliches Fell). Das

Wort Tapir findet sich in den Guarani- Dialekten unter verschie-

denen Formen (p. G8.) Tapii, Tapiiei-eie, Tapiroussou. Ta ist

eine Contraction aus Tala oder Talai (dick, stark) und pi oder

pil (Leder), welches Wort vor eiuem andern die litjuida r an-

nimmt. Die Silben ele sind Verstärkung ;= vorzüglich, oussu

ist grofs, Tapiroussou das grofse Thier mit dickem Fell. —
Maypuri, in der Galibi- Sprache deutet auf die nächtliche Er-

scheinung des Tapir. Mae, mbae: Ding, Fantom; puru Geräusch.

In der Guarani-Sprachc von Paraguay litifst das Tapir Mhorebi.

Nimmt man die Ableitung iUiae rabi an, so würde es chose relue,

fantome velue bedeulcn; doch scheint es natürlicher den Namen

von Mbo Fufs und raba trennen, welches auf den vielzelli-

gen Fufs hindeuten würde, abzuleiten ').

') Deal Verf ist hier eine .\ng.ibe von Rcngger (Natargesch. der

Säugelliiere von Paraguay p. 312., welches Buch er überhaupt nicht be-

nutzte) unbekannt geblieben, welche den Schlüssel zur Bedeutung des

Wortes liefern müchte. Rengger sagt dort: „In der Guarani -Sprache

T\'ird der Tapir Mhorevi genannt, ein schmutziger Name, dessen Ueber-

setzung ich hier weglasse.'* Ist vielleicht Mborevi Bezeichnung des männ-

lichen Gliedes? Wie denn auch unser Verf. (p. 25.) Piso's Worte an-

führt: Mas membrinn genitale lange exserere potest instar cercopitheci,

und hinzufügt: Comme le Tapir est le seiil (?) des quadrupides ameri-

cains gut le presente, les indigenes eiix-nicines Vavaient remarques ainsi

qu'un peilt le voir par le nom qu'ih dunnaient au caneficier etc.
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